
ElterninfoÊderÊGemeindeÊHünfeldenÊ 
zum Thema Jugendschutz: 

SehrÊgeehrteÊEltern! 
AmÊWochenendeÊistÊDiscoÊangesagtÊundÊvieleÊ 
TeeniesÊwollenÊhin.ÊDürfenÊauchÊalle?Ê 
–ÊwieÊlange?Ê–ÊwasÊgibt’sÊzuÊtrinken?Ê... 

Das sind nur einige Fragen, mit denen sich die Eltern  
pubertierender Kinder auseinanderzusetzen haben.  
Nicht selten wird die Entscheidung der Eltern, das eigene 
Kind gehen zu lassen, danach getroffen, wer sonst noch  
alles mitgehen darf. In diesen Entscheidungssituationen fühlen sich Eltern oft unter Druck gesetzt und es herrscht 
„pädagogische Ratlosigkeit“, aber Kinder und Jugendliche bedürfen der besonderen Fürsorge durch die Eltern.  

Seit über10 Jahren bemühen sich die Hünfeldener Vereine in Kooperation mit der Gemeinde Hünfelden, der Polizei, 
dem Verein Integration und Suchthilfe Limburg-Weilburg (VIS) und dem Jugendschutzbeauftragten des Landkreises, 
um die Verbesserung des Jugendschutzes bei öffentlichen Veranstaltungen. Jeweils zu Beginn der Fest- und Feier-
saison treffen sich die Akteure mit Vertretern der Vereine, um sich über die getroffenen Maßnahmen und Vereinba-
rungen bei der Aktion "Jugendschutz in Hünfelden - ...Wir machen mit!", über Erfahrungen, Schwierigkeiten und 
neue Ideen rund um die Thematik Jugendschutz auszutauschen. 

...UnterstützenÊSie,ÊliebeÊEltern,ÊdieÊBemühungenÊumÊeineÊ 
guteÊundÊgesundeÊZukunftÊunsererÊKinderÊundÊJugendlichen! 

Bei der Erziehung junger Menschen geht es nicht 
darum, ihnen den Spaß oder die Freude beim 
Musikhören, Tanzen und Feiern zu nehmen. 
Ganz im Gegenteil, sie sollen etwas davon haben 
und (noch besser) auch positiv im Gedächtnis 
behalten. Wer sich nur sinnlos betrinken will, der 
weiß am Ende sowieso nichts mehr von dem, was 
am Abend gelaufen ist. Man kann schöne Mo-
mente erleben, ohne dafür die Sinne zu  
betäuben. Und dabei sollten Eltern ihren Kindern 
helfen. Wichtig ist, den Umgang mit Alkohol in 
geordneten Bahnen zu lernen. Alkohol sollte als 
Genussmittel wahrgenommen werden, bei dem 
nicht die getrunkene Menge als Gradmesser für 
den Erfolg einer Feier entscheidend ist. Alter und 
Einsichtsfähigkeit spielen bei diesem Prozess 
eine wesentliche Rolle. Deshalb ist es nicht nur 
kontraproduktiv, sondern unverantwortlich,  
jungen Menschen den ungehinderten Zugang 
zum Alkohol zu gewähren. Das sollten verant-
wortungsbewusste Erwachsene nicht zulassen 
oder fördern! 

DieÊFolgenÊübermäßigenÊAlkoholkonsums: 

o Sachbeschädigung,ÊUnfälle 
o gewalttätigeÊÜbergriffe 
o GesundheitlicheÊRisikenÊ(Alkoholvergiftung,Ê 
SchädigungÊvonÊOrganen,ÊSucht) 
 
 

Der gesetzlicheÊRahmenÊfürÊdenÊSchutzÊderÊJugendlichenÊist  
für alle bindend und lässt nur in Begleitung der Erziehungs-
berechtigten oder Erziehungsbeauftragten einige Ausnahmen zu.  

HierÊdieÊwesentlicheÊRegelungen: 

§ UnterÊ16ÊJahrenÊistÊderÊBesuchÊeinerÊ 
ÊÊÊÊÊDiscoveranstaltungÊverboten! 
§ 16-ÊundÊ17-JährigeÊdürfenÊmaximalÊ 
ÊÊÊÊÊbisÊ24.00ÊUhrÊbleiben! 
§ Bier,ÊWeinÊundÊSektÊsindÊabÊ16ÊJahrenÊerlaubt! 
§ BranntweinÊundÊderenÊMixgetränkeÊ(Alkopops)Ê 
ÊÊÊÊÊsindÊerstÊabÊ18ÊJahrenÊerlaubt! 
§ Öffentliches Rauchen unter 18 Jahren ist verboten! 

Turnverein Jahn  
Mensfelden 

TuS Mensfelden FFW 
Dauborn 

Weisse Funker 
Kirberg 

Förderverein  
FvSS  
Dauborn 


